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Vegetationseinheiten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00290

X

Stark mit Zweizahnfluren, Flutrasen und Flatterbinsenbeständen durchsetztes Rohrglanzgras- und Rohrkolbenröhricht am Polder Bibow 
westlich des Neuhofer Sees. Nach Abschaltung des Schöpfwerkes sind weite Teile periodisch überstaut. Durch die gelösten Nährstoffe 
entwickeln sich aber überwiegend nährstoffreiche Staudenfluren und Flatterbinsendominanzbestände. Das Röhricht ist einer der wenigen
geschützten Flächen im Polder. Es liegt etwas tiefer als die übrigen Flächen.
Es stellt sich die Frage nach dem Sinn des Abschaltens des Schöpfwerkes. Wesentlich sinnvoller wäre die extensive Nutzung der 
Feuchtwiesen. Ökologisch wertvolle Biotope werden sich sicherlich nicht in absehbarer Zeit entwickeln.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Bauer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.09.1999

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 3 2 3 4 0 2 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phalaris arundinacea

Agrostis stolonifera Bidens cernua Bidens tripartita Deschampsia cespitosa
Glyceria maxima Hydrocharis morsus-ranae Juncus effusus Typha angustifolia

Alisma plantago-aquatica Potentilla anserina Solanum dulcamara


